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Riehenstrasse / Riehenring / Peter Rot-Strasse (Landhofareal): 
Generelles Baubegehren Quartierparking Landhof, öffentliche Planauflage 
Empfangsbestätigung Ihrer Einsprache 

Sehr geehrter Herr Rivetti 

Mit Schreiben vom 20. Juni 2018 haben Sie sowie 133 weitere Personen, für welche Sie als Kon­ 
taktperson verantwortlich zeichnen, gegen das beabsichtigte generelle Baubegehren Einsprache 
erhoben. 
Wie dies im Rahmen der Einsprachen zutreffenderweise gerügt worden ist, ist der Allmendver­ 
waltung im Zusammenhang mit der Publikation des obenstehenden generellen Baubegehrens 
bedauerlicherweise der Fehler unterlaufen, dass der Fragekatalog der Auflage nicht beigelegt 
worden ist. Da im Rahmen eines generellen Baubegehrens nur diejenigen Fragen verbindlich 
beurteilt werden können, welche seitens der Gesuchstellenden an die Behörden gerichtet worden 
sind, ist der Fragebogen unerlässlich für die Definition des Auflagegegenstands. Die Publikation 
war dementsprechend eine unvollständige. Sie können sich vorstellen, dass uns dieser Fehler 
sehr unangenehm ist. 

Um den Fehler zu heilen und Ihnen und den übrigen Einsprechenden Gelegenheit zu geben, Ihre 
Anträge zu präzisieren und gegebenenfalls zu ergänzen, erfolgt die Auflage desselben Dossiers 
nun erneut, diesmal aber ergänzt um den Fragekatalog und die Antragsformulare. Selbstver­ 
ständlich behalten die ursprünglich eingereichten Einsprachen ihre Gültigkeit. da die erneute Auf­ 
lage nicht in einem Gesuchsrückzug bzw. einer Verfahrensabschreibung begründet ist, sondern 
den Einsprechenden Gelegenheit zur Ergänzung ihrer Anträge einräumt. 

EB Roberto Rivetti und weitere 29.06.2018.docx Seite 1/2 



Bau- und Verkehrsdepartement des Kantons Basel-Stadt 
Tiefbauamt 

Damit das Verfahren durch die neuerliche Auflage nicht unnötig verzögert wird, wird die Allmend­ 
verwaltung mit der Behandlung der Einsprachen beginnen. Selbstverständlich werden die ab­ 
schliessenden Erwägungen erst nach dem Ablauf der zweiten Frist und unter Berücksichtigung 
der allfälligen Einspracheergänzungen vorgenommen werden. Sie können sich also an der neuen 
Frist orientieren. 

Mit freundlichen Grüsse 

"L\. 

Kopie an 
- Zum Greifen AG, Christoph Stutz, Luftgässlein 4, 4051 Basel 
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